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Die Śr̄ı Īśopanis.ad (̄Iśa-Upanis.ad) ist eine komprimierte Abhandlung von
nur 18 mantras und einer Invokation, die die Essenz der Absoluten Wahr-
heit offenbart. Obwohl es ein vollständiges literarisches Werk in sich selbst
ist, ist es auch ein Kapitel oder ein Teil eines der vier ursprünglichen Vedas,
nämlich des Yajur Veda.
Das Sanskritwort ı̄śā bedeutet „herrschen, beherrschen, besitzen, regie-
ren, Macht, mächtig, der höchste Besitzer und Herrscher” und bezieht
sich auf den höchsten persönlichen Gott, die höchste Person, die höchste
Persönlichkeit Gottes. Ähnliche Bezeichnungen für den höchsten Herrn
sind ı̄śāna und ı̄śvara (̄ıśvara parama kr.s.n. a . . . . – Brahma-Saṁhitā, 5.1)
Wissen über die und Erkenntnis der Persönlichkeit Gottes, echtes Wis-
sen (spirituelles Wissen) im Gegensatz zu falschem Wissen (materielles
Wissen) und deren Ergebnisse und Ziele, spirituelle Praxis und Gebete
einer reinen Seele zum Höchsten Herrn für Schutz, Verwirklichung und
spirituellen Fortschritt sind Themen der Śr̄ı Īśopanis.ad.
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Die höchste Gottheit, der höchste Herr ist vollkommen und vollständig.
Weil er vollständig und vollkommen ist, sind alle Emanationen, die von ihm
ausgehen – wie z.B. diese Erscheinungswelt – als vollständige Einheiten
vollkommen ausgestattet. Was immer aus dem vollständigen Ganzen her-
vorgeht, ist auch in sich selbst vollständig. Obgleich so viele vollständige
Einheiten von ihm ausgehen, bleibt er das vollständige Ganze.



Mantra 1

: IfAvA-yEmd sv� yE(kÑ jg(yA\ jgt̂ ।
t�n (yÄ�n B� ÒFTA mA g� D, k-yE-v�nm̂

oṁ ı̄śāvāsyamidaṁ sarvaṁ yatkiñca jagatyāṁ jagat

tena tyaktena bhuñjı̄thā mā gr. dhah. kasyasviddhanam

Die ganze Welt und alles in der Welt wird vom Höchsten Herrn beherrscht
und gehört ihm allein. Deshalb sollte man sich mit dem begnügen, was
man wirklich braucht zum Leben, was einem als Anteil zusteht und was
einem durch die Vorsehung zuteil wird. Man sollte nicht begehren, was
einem anderen gehört.



Mantra 2

k� v
à�v�h kmA
EZ EjjFEvq�QCt smA, ।
ev\ (vEy nA�yT�to_E-t n km
 El=yt� nr�

kurvanneveha karmān. i jijı̄vis.ecchataṁ samāh.
evaṁ tvayi nānyatheto’sti na karma lipyate nare

Wenn man ständig in diesem Sinne handelt, wird man nicht an das Gesetz
des karma gebunden, selbst wenn man danach strebt, hunderte von Jahren
zu leben. Für Menschen gibt es keine Alternative zu diesem Weg.



Mantra 3

as� yA
 nAm t� lokA a�D�n tmsA_v� tA, ।
tA -t� þ�(yAEBgQCE�t y� k� cA(mhno jnA,

asuryā nāma te lokā andhena tamasā’vr. tāh.
tāṁste pretyābhigacchanti ye ke cātmahano janāh.

Menschen, die nicht an Selbsterkenntnis und spiritueller Entwicklung in-
teressiert sind, können als Seelenmörder bezeichnet werden. Sie werden
eingehen in die Welten der asuras (Dämonen), die von Dunkelheit und
Unwissenheit erfüllt sind.



Mantra 4

an�jd�k\ mnso jvFyo n{n��vA aAÙ� v�p� v
mq
t̂ ।
t�Avto_�yAn(y�Et Et¤t̂ tE-màpo mAtEr�A dDAEt

anejadekaṁ manaso javı̄yo nainaddevā āpnuvanpurvamars.at

taddhāvato’nyānatyeti tis.t.hat tasminnapo mātariśvā dadhāti

Der höchste Herr ist schneller als der Geist und übertrifft alle an Schnel-
ligkeit, obwohl er stets in seinem Reiche weilt. Selbst die mächtigen Halb-
götter kennen den Absoluten nicht, können sein Wesen, seine Größe nicht
erfassen. Obwohl an einem Ort weilend, gebietet der Höchste Herr über
die, die für Luft und Regen sorgen. Er übertrifft alle an Vortrefflichkeit.



Mantra 5

td�jEt tà{jEt t�� r� t�E�tk� ।
td�tr-y sv
-y td� sv
-yA-y bA�t,

tadejati tannaijati taddūre tadvantike

tadantarasya sarvasya tadu sarvasyāsya bāhyatah.

Der höchste Herr geht und doch geht Er nicht. Er ist weit entfernt und
gleichzeitig ganz nah. Er ist in allen Dingen, und dennoch ist Er jenseits
aller Dinge.



Mantra 6

y-t� svA
EZ B� tA�yA(m�y�vAn� p[yEt ।
sv
 B� t�q� cA(mAn\ tto n Evj� g� =st�

yastu sarvān. i bhūtānyātmanyevānupaśyati

sarva bhūtes.u cātmānaṁ tato na vijugupsate

Wer alle Lebewesen im Höchsten Herrn sieht und den Höchsten Herrn in
allen Lebewesen, verachtet niemanden.



Mantra 7

yE-m�svA
EZ B� tA�yA(m{vAB� E�jAnt, ।
t/ ko moh, k, fok ek(vmn� p[yt,

yasminsarvān. i bhūtānyātmaivābhūdvijānatah.
tatra ko mohah. kah. śoka ekatvamanupaśyatah.

Wer alle Lebewesen immer als spirituelle Funken des Herrn sieht, qualitativ
eins mit ihm, wird ein wahrer Kenner der Dinge. Was könnte einen solchen
Menschen täuschen oder beängstigen?



Mantra 8
s py
gAQC� �mkAymv}ZmÜAEvr f� �mpApEv�m̂ ।

kEvm
nFqF pErB� , -vyMB� yA
TAtLyto_TA
n̂
&ydDAQCA�tF<y, smA<y,

sa paryagācchukramakāyamavran. amasnāviraṁ
śuddhamapāpaviddham

kavirmanı̄s. ı̄ paribhūh. svayambhūryāthātathyato’rthān
vyadadhācchāśvatı̄bhyah. samābhyah.

Solch ein Mensch muss wahrlich den Größten von allen, die Persönlichkeit
Gottes, den unfehlbaren, allwissenden, unverkörperten, vollkommen reinen
und unabhängigen Philosoph kennen, der seit unvordenklicher Zeit die
Wünsche eines jeden erfüllt.



Mantra 9

a�D\ tm, þEvfE�t y�_Ev�Am� pAst� ।
tto B� y iv t� tmo y u Ev�AyA rtA,

andhaṁ tamah. praviśanti ye’vidyāmupāsate

tato bhūya iva te tamo ya u vidyāyāṁ ratāh.

Diejenigen, die mit avidya (Unwissenheit, Handlungen für uneingeschränk-
ten Sinnengenuss) beschäftigt sind, werden in die finstersten Regionen
der Dunkelheit eingehen. Schlimmer noch ergeht es jenen, die materiel-
les Wissen, das nur der Förderung von Sinnenbefriedigung dient, in der
Gesellschaft lehren und verbreiten.



Mantra 10

a�yd�vAh� Ev
�yA_�ydAh� rEv�yA ।
iEt f� �� m DFrAZA\ y� n-tE�ccE"r�

anyadevāhurvidyayā’nyadāhuravidyayā

iti śuśruma dhı̄rān. āṁ ye nastadvicacaks.ire

Die Weisen haben erklärt, dass die Kultur spirituellen Wissens verschieden
ist von der Kultur der Unwissenheit. Vidya (spirituelles Wissen) und avidya
erzeugen verschiedene Resultate.



Mantra 11

Ev�A\ cAEv�A\ c y-t��doBy sh ।
aEv�yA m� (y�\ tF(vA
 Ev�yA_m� tm�� t�

vidyāṁ cāvidyāṁ ca yastadvedobhayaṁ saha

avidyayā mr. tyuṁ tı̄rtvā vidyayā’mr. tam aśnute

Nur wer weiß, was Unwissenheit ist und wie sie sich auswirkt, und wer
zugleich transzendentales Wissen entwickelt, kann die Wiederholung von
Geburt und Tod überwinden und sich des vollen Segens der Unsterblichkeit
erfreuen.



Mantra 12

a�D\ tm, þEvfE�t y�_sMB� Etm� pAst� ।
tto B� y iv t� tmo y u sMB� (yA rtA,

andhaṁ tamah. praviśanti ye’sambhūtimupāsate

tato bhūya iva te tamo ya u sambhūtyāṁ ratāh.

Diejenigen, die Halbgötter verehren, gehen in die finstersten Regionen der
Unwissenheit ein und mehr noch die Verehrer des unpersönlichen Absolu-
ten.



Mantra 13

a�yd�vAh� , sMBvAd�ydAh� rsMBvAt̂ ।
iEt f� �� m DFrAZA\ y� n-tE�ccE"r�

anyadevāhuh. sambhavādanyadāhurasambhavāt

iti śuśruma dhı̄rān. āṁ ye nastadvicacaks.ire

Die Verehrung der höchsten Ursache aller Ursachen bewirkt etwas ande-
res als die Verehrung des Nicht-Höchsten. Dies ist von den großen selbst-
verwirklichten Meistern des vedischen Wissens vollkommen verständlich
erklärt worden.



Mantra 14

sMB� Et\ c EvnAf\ c y-t��doBy sh ।
EvnAf�n m� (y�\ tF(vA
 sMB� (yA_m� tm�� t�

sambhūtiṁ ca vināśaṁ ca yastadvedobhayaṁ saha

vināśena mr. tyuṁ tı̄rtvā sambhutyā’mr. tamaśnute

Wer die Persönlichkeit Gottes, seinen transzendentalen Namen, seine Form,
seine Eigenschaften und Spiele, sowie die zeitweilige materielle Schöpfung
mit ihren vergänglichen Halbgöttern, Menschen und Tieren, vollkommen
versteht, überwindet den Tod und mit ihm die kurzlebige kosmische Ma-
nifestation. Und im ewigen Königreich Gottes genießt er sein ewig glück-
seliges Leben.



Mantra 15

Ehr�my�n pA/�Z s(y-yAEpEht\ m� Km̂ ।
t�v\ p� qàpAv� Z� s(yDmA
y d� £y� ॥15॥

hiran.mayena pātren. a satyasyāpihitaṁ mukham

tattvaṁ pūs.annapāvr. n. u satyadharmāya dr. s.t.aye

O mein Herr, Erhalter allen Lebens, dein wahres Antlitz ist durch deine
gleißende Ausstrahlung verhüllt. Entferne gütigerweise diese Verhüllung,
und offenbare Dich deinem reinen Geweihten.



Mantra 16

p� qà�kq�
 ym s� y
 þAjAp(y &y� h r[mFn̂ sm� ht�jo ।
y�� !p\ kSyAZtm\ t�� p[yAEm yo_sAvsO p� zq,

so_hmE-m

pūs.annekars.e yama sūrya prājāpatya vyūha raśmı̄n samūhatejo

yatte rūpaṁ kalyān. atamaṁ tatte paśyāmi yo’sāvasau purus.ah.
so’hamasmi

O mein Herr, Erhalter des Universums, urerster Philosoph, Ziel der reinen
Gottgeweihten und wohlmeinender Freund aller Vorväter der Menschheit,
bitte entferne den Glanz deiner transzendentalen Strahlen, damit ich deine
Gestalt der Glückseligkeit schauen kann.



Mantra 17

vAy� rEnlmm� tmT�d\ B-mA�t frFrm̂ ।
ao\ �to -mr k� t -mr �to -mr k� t -mr

vāyuranilamamr. tamathedaṁ bhasmāntaṁ śarı̄ram

oṁ krato smara kr. taṁ smara krato smara kr. taṁ smara

Möge dieser vergängliche Leib zu Asche verbrennen und der Odem des
Lebens in die Fülle der Luft eingehen. O mein Herr, gedenke jetzt bitte
all meiner Opfer. Da du der endgültige Genießer bist, erinnere Dich bitte
an alles, was ich für Dich getan habe.



Mantra 18

a`n� ny s� pTA rAy� a-mAn̂ Ev�AEn d�v vy� nAEn Ev�An̂
y� yo@y-m>j� h� rAZm�no B� Ey£A\ t� nmuEÄ\ EvD�m

agne naya supathā rāye asmān viśvāni deva vayunāni vidvān

yuyodhyasmajjuhurān. ameno bhūyis.t.āṁ te namauktiṁ
vidhema

O mein Herr, mächtig wie das Feuer, o Allmächtiger, jetzt falle ich zu
Boden, dir zu Füßen und erweise dir Ehrerbietungen. O mein Herr, bitte
führe mich auf den rechten Pfad, um Dich zu erreichen. Da Du alles
weißt, was ich in der Vergangenheit getan habe, bitte ich Dich, mich von
den Reaktionen vergangener Sünden zu befreien, damit ich ungehindert
fortschreiten kann.


